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Schnell wieder z‘Fuß
„Also Radfahren und Skitourgehen
soll der neue SPÖ-Landesrat Pupp
guat können. Ob des fiar an Sport-
referent ausreicht? Der Gschwent-
ner war jo a dauernd mitm Radl
unterwegs – und muss iatzt gehen.“

Aktuelle Berichte aus
der Welt der Mobilität
Mehr zu Auto und
Motor finden Sie auf tt.com

motor.tt.com

KURZ ZiTieRT

Die Therme wurde
nicht nur für Reutte

gebaut. Die Umlandge-
meinden sind gefordert.“

Dietmar Koler

Reuttes Vize fordert mehr Solidarität
und höhere Besucherzahlen ein.

ZAHL des TAGes

20.000
Tonnen. In Tirol und
Vorarlberg streut die Asfinag
in einem strengen Winter
durchschnittlich 20.000 Ton-
nen Salz auf ihre Straßen.

Immer wieder gab es in der Kinderstadt auch Mini-TT-Redakteure.Foto: Witting

Kinderstadt
sucht Helfer

Von Michael Mader

Schwaz – Bereits zum fünf-
ten Mal organisieren die Kin-
derfreunde in Schwaz die
Kinderstadt Kolorino: An die
3000 Kinder im Alter von drei
bis 14 Jahren werden die Kin-
derstadt in den nächsten drei
Wochen besuchen. Dabei gibt
es täglich von 9 bis 17 Uhr ein
tolles Programm. Jeden Tag
werden in der Dr.-Albert-
Jäger-Hauptschule 1 und 2
verschiedene Highlights an-
geboten. Unter anderem am
9. August die „Junge Uni“ mit
„Globo unser kleines Dorf“.
Dabei geht es unter anderem
um die Fragen: „Wer wohnt
wo?“, „Wie sind die knappen
Güter wie Wasser, Lebensmit-
tel, Strom usw. verteilt?“ oder
„Wer bestimmt, wo‘s lang

geht?“ Die Kinder erschaffen
sich so das „Weltdorf“ Globo
und werden zu seinen Be-
wohnern. Wer das Dorf re-
giert, ob sie zu den Reichen,
den Armen, den Stromlosen,
den Unter- oder Überernähr-
ten gehören, das alles wird
sich zeigen.

Damit aber alle Veranstal-
tungen auch gut über die
Bühne gehen, werden noch
dringend ehrenamtliche Hel-
fer gesucht. Hauptsächlich
gefragt sind momentan koch-
begeisterte Personen, die an
einen oder auch mehreren
Tagen das Küchenteam un-
terstützen.

Interessierte melden sich
beim Obmann der Kinder-
freunde Schwaz, Markus Vin-
kovic, unter der Telefonnum-
mer 0676/5727352.

Heißes Wasser für Kitz
Die Grabungsarbeiten für die Ortswärme
Kitzbühel sind schwierig. Der Fertigstel-
lungstermin bleibt aber. Seite 34 Foto: Angerer

Finkenberg – „Hey Mann!“
schallt es durch Finkenberg.
Samstag laden die Schürzen-
jäger zu ihrem Open Air und
viele Fans sind bereits vor ei-
nigen Tagen angereist. „Fin-
kenberg ist praktisch ausge-
bucht, gerade in den letzten
zwei Wochen hat sich noch
viel getan“, freut sich TVB-Ge-
schäftsführer Hermann Erler.
Auch in Mayrhofen und Tux
füllen viele Fans die Betten.
„DieOpenAirsder letztenzwei
Jahre haben heuer gegriffen.
Man spürt einen Aufwärts-
trend, nicht steil, aber kon-

tinuierlich“, sagt Erler. Laut
Schürzenjäger-Manager Fred
Handwerker seien die Vorver-
kaufszahlen im Vergleich zum
Vorjahr um 25 Prozent gestie-
gen. Handwerker rechnet mit
5000 Konzertbesuchern, auf
die heuer ein noch besserer
Sound wartet. Heute findet
um 19 Uhr der Weltrekord im
Boarisch-Tanzen bei der Fin-
kenberger Almbahn statt. Er
dürfte gelingen. Wer mitma-
chen will, sollte um 18 Uhr
eintreffen und kann gratis
zur Soundcheckparty (Eintritt
sonst 5 €). (ad)

„Schürzenjäger“-Fans
tanzen heute Boarischen

Golfplatz Uderns auf Schiene,
aber Anrainer kämpft weiter

Von Angela Dähling

Uderns – Datiert mit 26. Ju-
li liegt sie vor – die Verhand-
lungsschrift der Kammer 5A
des Umweltsenats. Darin
steht schwarz auf weiß, dass
die beiden Berufungen gegen
den UVP-Bescheid für den
Golfplatz in Uderns abgewie-
sen wurden.

Der Bescheid ist damit
rechtskräftig und Golfplatz-
Projektant Heinz Schultz will
nun schnellstens mit dem
Bau der Anlage beginnen –
nämlich im Oktober. Bespiel-
bar soll der Platz dann ab
Frühjahr 2014 sein. 500.000
Euro habe ihn das Verfahren
gekostet, 20 Millionen würde
der Bau inklusive Grundkäu-
fe, Wegerschließungen, Club-
haus mit Hotel etc. kosten.

„Herr Schultz wird in den
nächsten sieben Jahren keine
Hundehütte dort hinbauen
und auch kein Golfloch“, wet-
tert der Innsbrucker Rechtsan-
walt Thaddäus Schäfer. Er ist
der Rechtsvertreter von Hans
Peter Mair. Mairs Einspruch
gegen den UVP-Bescheid, eine
funktionierendeHolzbringung
sei von seinem Grundstück
aus nicht mehr gewährleis-
tet, wurde vom Umweltsenat
ebenso abgeschmettert wie
der Vorwurf der Befangenheit
der Behörde. Darin ging es um
das Naheverhältnis von Heinz
Schultz und dem ehemaligen
Landesrat Switak. Der Landes-
rat sei nicht für die Angelegen-
heiten der Umweltverträglich-
keitsprüfung zuständig, wird

in derVerhandlungsschrift des
Umweltsenates festgehalten.
Und laut Allgemeinem Ver-
waltungsgesetz sei es nicht zu-
lässig, aufgrund der Befangen-
heit eines Organwalters auf
die Befangenheit sämtlicher
Organwalter der Tiroler Lan-
desregierung zu schließen.

Damit gibt sich Mair nicht
zufrieden. „Wir werden beim
Verfassungsgerichtshof Be-
schwerde einlegen und eine
aufschiebende Wirkung be-
antragen, die wir wahrschein-
lich auch erlangen werden“,
ist Anwalt Schäfer überzeugt,
den Baustart für den Golfplatz
weiter verzögern zu können.
Der Jurist geht noch weiter:
„Wir werden Zivilklage gegen
Schultz erheben, weil er beim
Kauf der Liegenschaft meines

Mandanten grundverkehrs-
rechtliche Bestimmungen ver-
letzt hat“, behauptet er und
weiter: „Die Bergbahnen Ski-
zentrum Hochzillertal kauften
den Grund, obwohl Schultz
vorgegeben hat, dass sein
Onkel, ein Bauer, ihn kauft.“
Schäfer spricht von einem
„Scheinvertrag, der angefoch-
ten werden wird“. Sein Man-
dant habe sich in finanzieller
Not befunden, als Schultz ihm
ein Kaufangebot machte. „Er
wollte ihm einen Teil schwarz
zahlen, aber diesen Teil zahlte
er nie“, fährt Schäfer mit sei-
nen Vorwürfen fort.

DieVorwürfe seien vollkom-
men absurd und lächerlich,
„ich weise sie alle ausdrück-
lich zurück“, kontert Heinz
Schultz. Alle Einsprüche von

Mair, auch die nunmehrigen,
seien vom Umweltsenat ge-
prüft und verworfen worden.

„Die Behauptung des Um-
gehungsgeschäftes wurde mit
rechtskräftigem Urteil des Be-
zirksgerichtes Zell am Ziller
vom 13.10.2010 1 C 180/10 f
verneint. Auch der Berufung
von Hans Peter Mair gegen
dieses Urteil wurde vom Be-
rufungsgericht nicht Folge
gegeben“, betont Schultz. Die
Behauptung der Vereinba-
rung einer Schwarzgeldzah-
lung entbehre zudem jeder
Grundlage. Es sei dem Anwalt
aber natürlich unbenommen,
alles Erdenkliche zu tun, um
das Projekt umzubringen
oder möglichst viel für sich
und seine Mandantschaft he-
rauszuholen, meint Schultz.

Der UVP-Bescheid für den Uderner Golfplatz ist positiv, der Bau könnte
beginnen. Doch ein Bauer will das mit seinem Anwalt verhindern.

Ob mit dem Bau des Golfplatzes tatsächlich im Oktober begonnen wird, ist noch nicht sicher. Symbolfoto: Böhm

Von Helmut Mittermayr

D ie eigenen Versäumnisse im stillen Kämmerchen diskutieren,
die Fehler anderer laut brandmarken – die Reuttener Gemein-

deführung macht es sich entschieden zu leicht. BM Alois Oberer ließ
die Millionenüberschreitungen der Alpentherme Ehrenberg unter
Ausschluss der Öffentlichkeit absegnen. Die Gemeinderäte, denen
zuvor monatelang Tatsache und Ausmaß verheimlicht worden waren,
hoben trotzdem willfährig und einstimmig die Hand, damit nur ja alle
Zuhörer den Saal verlassen mussten. Aber die Frage,
was es bei dem mit Steuergeldern errichteten Bad zu
vertuschen gibt, ist bei dieser Vorgangsweise schnell
am Tisch. Sehr wohl öffentlich war hingegen das
Ohrfeigen der Schulen und Umlandgemeinden.

Mehr zu diesem Thema auf Seite 34
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